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Untersuchungen zur Aktivität und zum Zuflugverhalten des
Rapserdflohs (Psylliodes chrysocephala L.)
Studies in the activity and autumnal colonization of the rape flea beetle (Psylliodes chrysocephala L.)
Von R. R. Schulz
Methodik
(1) ohne ehemalige Bezirke Magdeburg und Dresden
Tab. 1. Auftreten des Rapserdflohs in den neuen Bundesländern
(Ergebnisse der EDV-Schaderregerüberwachung)
Larvenentwicklung, so daß in den genannten Jahren ein
Befallsanstieg zu verzeichnen war.
0,20
0,08
1,30
0,20
0,03
0,01
0,01
0,04
0,20
0,80 (1)
XAnzahl Larven je Pflanze
Herbst Frühjahr
0,08
0,21
0,60
0,20
0,07
0,03
0,02
0,02
0,05
0,20
Anbauperiode
1980/81
1981/82
1982/83
1983/84
1984/85
1985/86
1986/87
1987/88
1988/89
1989/90
Durch den Einsatz eines in der Emst-Moritz-Arndt-Universi-
tät Greifswald für Carabiden entwickelten Aktivitätsmeßgerä-
tes, kombiniert mit einem Bandschreiber, war es möglich,
Impulse aufzunehmen, die durch Bewegungen der Käfer ver-
ursacht wurden. Das Prinzip des Gerätes besteht in der
Umwandlung akustischer Signale in elektrische Impulse, wie
sie zum Beispiel beim Herabfallen oder Sprung eines Rapserd-
flohs entstehen. Die Empfindlichkeit des Gerätes gestattete es
jedoch nicht, Kriechbewegungen der Käfer zu erfassen.
Als Behältnis für die Tiere diente ein durchsichtiger Plastik-
zylinder , an dessen Boden sich eine Membran befand. Dieser
Zylinder wurde mit 10 Rapserdflöhen (5 Männchen und 5
Weibchen) bestückt. Der Plastikzylinder war oben mit einem
ebenfalls durchsichtigen Deckel ausgestattet, an dem ein
Rapsblatt und stets feucht gehaltenes Filterpapier befestigt
waren. Die Erneuerung des Rapsblattes und die Befeuchtung
des Filterpapiers erfolgten täglich. Ein Thermograph hielt den
Temperaturgang fest. Die Geräte befanden sich im Freiland,
wurden aber zum Schutz gegen Regen und Staub in einem
Kasten untergebracht, dessen eine Seitenwand aus einem
Gazefenster bestand.
Die Messungen der Aktivität der Rapserdflöhe wurden in
der Zeit vom 15. Juli bis 8. Oktober 1982 durchgeführt. Eine
kontinuierliche Messung an allen Tagen des Untersuchungs-
zeitraumes konnte aus technischen Gründen nicht realisiert
werden.
Aufgrund seines Sprungvermögens und seiner zum Teil ver-
steckten Lebensweise gestaltet sich die Überwachung des
Rapserdflohs schwierig. Als praktikabel hat sich der Einsatz
von Gelbschalen erwiesen, obwohl die Fangergebnisse
bekanntermaßen sehr stark von der Aktivität der Tiere abhän-
gen. Für die Erfassung und Bekämpfung der Käfer auf der
neuen Winterrapssaat ist es daher von Bedeutung, zu welcher
Tageszeit und unter welchen Witterungsbedingungen mit
einer hohen Aktivität der Tiere gerechnet werden kann bzw.
wann sie inaktiv sind und versteckt leben.
Die Befallssituation der letzten zehn Jahre in den neuen
Bundesländern ist in Tabelle 1 dargestellt.
Die ausgewiesene Gradation in der Vegetationsperiode
1982/83 fiel im Untersuchungsgebiet um Schwerin und
Rostock noch um das Zwei- bis Dreifache höher aus und bot
demnach gute Beobachtungsmöglichkeiten. Bereits 1984/85
kam es zu einem drastischen Rückgang des Befalls, der auf
eine Verstärkung der Bekämpfungsmaßnahmen in Form von
Insektizidspritzungen gegen die Käfer und Anwendung des
Saatgutbehandlungsmittels Oftanol T (Wirkstoff Isofenvos)
zurückzuführen ist. Den Zusammenbruch der Population
begünstigten auch die niedrigen Temperaturen im Januar und
Februar 1985 und in den folgenden Wintern. Die milde Witte-
rung in den Wintern 1988/89 und 1989/90 bildete dagegen
günstige Voraussetzungen für eine fortgesetzte Eiablage und
Abstract
The moving activity of the rape flea beetle was studied with a
measuring instrument and with yellow traps. Increasing temperatures
stimulate the activity of the beetles. In the time of summer diapause in
the second to the fourth decade of August the activity was low in spite
of comparatively high temperatures. The activity of the beetle is
drastically increasing in September. In this month the flight to the new
rape fields is usually finished. Conclusions are drawn frorn the investi-
gations allow the control of the beetle.
Zusammenfassung
Die Bewegungsaktivität des Rapserdflohs wurde mit einem
Impulsmeßgerät und mit Fangschalen ermittelt. Ein Anstieg
der Temperatur stimuliert die Käferaktivität. Zur Zeit der
Sommerdiapause in der zweiten bis vierten Augustdekade ist
die Aktivität trotz vergleichsweise hoher Temperaturen nied-
rig und steigt erst wieder sprunghaft im September an. Die
Besiedlung der neuen Ölfruchtschläge ist in diesem Monat in
der Regel abgeschlossen. Aus den Untersuchungen werden
Schlußfolgerungen für die Überwachung abgeleitet.
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Ferner wurden zur Ermitt lung der Ak tivitä t und des Besied-
lungsverhalt en s auf verschiede ne n Rap sschl ägen nördlich
Schwerins in un terschi edlichen Schlagtiefe n Gelbsc ha le n nach
MOERICKE (1951) aufgestellt. Diese befanden sich während
der gesamten Fangperiode auf der Bodenoberfl äche .
Um fest zu stell en , ob a uch die Nahrungsaufnahme dem
Ta gesrhythmus a nge paßt ist , wurde zweimal tägli ch die aufge-
nommene Blattmasse von jew eils sechs in Neubauerschalen
ge ha lte ne n Käfern ermittelt. Wegen des Feu chtigkeitsverlu-
stes der Blätt er war eine Ve rg leichswägung vo n ungesch ädig-
ten Blättern notwendig.
Ergebnisse
Die Aktivit ät de s Rapserdfloh s wurde über e ine n Z eit raum
von drei Monaten erfaßt und beinhaltete auch die Periode der
Besiedlung der neuen Winterrapsschl äge (Abb . I) .
Nach dem Schlupf waren die Jungkäfer zun ächst bis zum 8.
8. sehr aktiv . Danach schloß sich eine Periode ve rminderte r
Bewegungsakti vit ät an, die bis zum 3 1. 8 . anda uerte und
A usdruck der Sommerruhe se in kann . Ein sta rke r A ns tieg der
Käferaktivit ät wurde zu r Zei t des Zufluges in der e rsten
Se pte mberhälfte bei T agesdurchschnittstemperat ur en zwi-
sche n 16 ° bis 18 °C fes tgeste llt . Die meisten Bewegungen
führten die Kä fer in der Zeit von 7.00 bis 19.00 U hr un d vor
all em in den wa rme n Vormittags- und Mittagsstunden aus
(A bb . 2) .
Bei Zusammenfassung aller 52 Meßtage wurden in der Z eit
von 19.00 bis 7.00 Uhr dagegen nur 22,5 % alle r Impulse
registriert. Mit zunehmender T emperatur ist demnach e ine
E rhö hung der Käferakti vitä t zu ve rze ichne n. Bestimmte Ph a-
se n im E ntwicklungszyklus des R ap serdfl oh s, wie Sommerdia-
pau se und Besiedlungszeit raum , üb erl agern alle rdi ngs diese
T empera tu rabh än gigke it .
A ls e ine weite re Method e zu r Aktiv itä tse rmitt lung dienten
Käfe rfän ge mitt el s Fa ngsc ha len . Damit wur de sowohl die
Tag-/Nachtaktivit ät als auch das Zuflugverhalt en des Rap serd-
floh s untersucht.
An sechs versch ieden en Stell en im Winterrap sbestand wur-
den zunäch st jeweil s zwe i G elbsch alen aufgeste llt und nach
Ablauf der Z eiträume 7.00 bis 19.00 Uhr und 19.00 bis 7.00
Uh r ge lee rt. Di ese Ve rsuche wurden am 8.19 . und 18.119.
September 1982 durchgeführt (Tab. 2). In den G elbsch alen
fingen sich am T age ebe nfa lls mehr Käfe r als nachts . Die
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Tab. 2. Einfluß der Tageszeit auf den Fang von Rapserdflöhen mit
Gelbschalen und die Nahrungsaufnahmc der Käfer
Tab. 3. Käferfänge mit Gelbschalen im Zeitraum der Besiedlung
neuer Winterrapsschläge (interpolierte Werte)
Diskussion
Die Bewegungs- und Fraßaktivität des Rapserdflohs wird sehr
stark von der Temperatur und vom Lebenszyklus des Käfers
beeinflußt. So ist zum Beispiel die Sommerdiapause der Käfer
nicht als Phase der Unbeweglichkeit, sondern als ein von Mitte
bis Ende August begrenzter Zustand eingeschränkter Bewe-
gungsaktivität und Nahrungsaufnahme anzusehen. Die Käfer
verkriechen sich nach der Rapsernte zunächst in hohle Raps-
stoppel und begeben sich nach deren Austrocknung bzw.
Umbruch zu kühlen, schattigen Plätzen (SCHULZ, 1984). Nach
SARINGER (1984) dauert die Sommerruhe weitgehend unab-
hängig von Umweltfaktoren durchschnittlich 48-62 Tage.
Eigene Untersuchungen haben ergeben, daß die Sommerruhe
erheblich kürzer ist. Eine starke Zunahme der Käferaktivität
ist Anfang September zu verzeichnen. Die Untersuchungen
zum Besiedlungsverhalten stimmen in etwa mit denen von
tageszeitlich- bzw. temperaturbedingten Unterschiede in den
Fangergebnissen waren jedoch geringer, als es die Impulsmes-
sung vermuten ließ. Wahrscheinlich ist ein Teil der Käfer
nachts durch Kriechbewegungen in die Gelbschalen gelangt.
Diese Art der Bewegung war mit dem Aktivitätsmeßgerät
nicht erfaßbar.
Ebenso wie die Bewegungsaktivität ging nachts auch die
Fraßleistung zurück, was vermutlich weniger mit der Tages-
zeit, als mit den niedrigeren Temperaturen zusammenhängt
(SCHULZ, 1985).
Die Ergebnisse weiterer Käferfänge zum Besiedlungsver-
halten haben ergeben, daß vor dem 1. September nicht mit
einem nennenswerten Käferzuflug zu rechnen ist. Der erste
Höhepunkt der Besiedlung wurde aber stets noch vor Ablauf
der ersten Septemberdekade registriert.
Die Fangergebnisse sind Ausdruck einer hohen Käferaktivi-
tät im Besiedlungszeitraum (Tab. 3).
Nach dem 20. September war eine Abnahme der Fanger-
gebnisse zu verzeichnen, was nicht auf eine geringere Käfer-
dichte, sondern wiederum auf eine temperaturbedingt niedri-
gere Aktivität schließen läßt.
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9
4
4
14
8
50
0,38
19.00-
7.00 Uhr
117
7
10
4
10
12
8
75
6
6
4
9
34
32
140
5
10
38
42
60
X Anzahl Käfer/Gelbschale
1. bis 11. bis 21. bis 1. bis
10. 9. 20. 9. 30. 9. 10. 10.
2
3
2
6
6*
3
3
5
5
5
Anzahl vor
Fangsch. 1. 9.
7.00-
19.00 Uhr
* Schwarzschalen
1979
1979
1980
1980
1981
1981
1982
Summe der Käfer in 12 Gelbschalen 138
in 2 Tagen
Summe der aufgenommenen Blatt- 0,71
masse (g) von 6 Käfern in 13 Tagen
Jahr
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